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Landesregierung will Vielfalt der Medienlandschaft stärken –  
Digitalisierungsminister Schrödter: „Ideenwettbewerb startet jetzt“ 

KIEL. Die Landesregierung will eine vielfältige Medienlandschaft in Schleswig-Holstein 

erhalten und stärken. Dazu hat das Land in Kooperation mit der Medienanstalt Ham-

burg/Schleswig-Holstein (MA HSH) ein Förderprogramm zur Stärkung der lokalen und 

regionalen Medienvielfalt aufgelegt. Die MA HSH übernimmt dabei die Ausgestaltung 

der Förderrichtlinie und Förderkriterien für einen entsprechenden Ideenwettbewerb. 

„Es gibt es immer weniger lokale und regionale journalistische Angebote. Die Ab-

nahme dieser Medienvielfalt ist eine gewichtige Herausforderung für unsere Demokra-

tie. Die Landesregierung setzt sich deshalb für eine sinnvolle und nachhaltige Förde-

rung dieser Medienangebote ein“, sagte Digitalisierungsminister Dirk Schrödter heute 

(5. April) bei der Unterzeichnung eines Kooperationsvertrags mit der Direktorin der MA 

HSH, Eva-Maria Sommer in Kiel.  

„Der Ideenwettbewerb der Medienanstalt, der von der Landesregierung in den Jahren 

2023 und 2024 mit jeweils bis zu 200.000 Euro gefördert wird, ist ein erster wichtiger 

Schritt in diese Richtung“, so der Minister. Schrödter dankte der Medienanstalt aus-

drücklich für die gute Kooperation. „Bei allen Überlegungen zur Förderung lokaler bzw. 

regionaler Medien ist das verfassungsrechtliche Gebot der Staatsferne von elementa-

rer Bedeutung. Ich freue mich deshalb sehr, dass wir die MA HSH als unabhängigen 

Kooperationspartner für die Konzeption, Durchführung und Umsetzung des Ideenwett-

bewerbs gewinnen konnten“, sagte Schrödter.  

Die Direktorin der Medienanstalt ergänzte: „Eine lebendige demokratische Gesell-

schaft lebt vom Austausch und der Diskussion. Grundlage hierfür ist eine vielfältige 

Nachrichtenbasis – auch und gerade auf regionaler und lokaler Ebene. Digitale Ange-

bote bieten für diese Inhalte viele innovative Möglichkeiten für erfolgreiche Verbrei-

tungsmodelle. Auf diese Weise können wir die Medienvielfalt in den Regionen sichern. 



 

 

Sehr gerne übernimmt die MA HSH daher die Aufgabe, herausragende Modellprojekte 

auszuwählen und zu fördern“, so Sommer.  
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